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Aemtlicher Theil.
" V e . k, k. Majestät baben mittelst Allerhöchst

'"^cichnetein Diplonie dem Minister des Handels,

"' ^»dust^^ „ , ^ d^. öffentlichen B a u t e n , (^arl

,,""v'.^ Ritter v. B r ü c k , als Ritter des kaiserl.

,. '^uhischen Ordens der eisernen Krone erster

. ^ ^ , den Stat l i ten des Ordens gemäß, in den

"^ 'hrnnst^,d des österreichischen Kaiserstaaleöaller-

^ g s i zu erheben geruhet.

gen Scrvt ' t^ tsr i 'cdtet t .
^) Laibach, 2. Jän. O^o. Während eine

fii< .^ l igs t^ ! , socialen Reformen, näinlicb die Durch-

a ^ ' ^ der Grundcntl istung, von dcn in den mei-

s, .^^onländern eiiigesctzten Landes Eonnnissionen

" ^ <n Angriff gri l'nüncn worden ist, dürstt ci-
, ^"dere, „ j ^ f minder wichtige Fr^iqc die denken-
sl" ^taatsdl'lrgcr deschä'tigen llnd die gerccytcn 2i>ü'„.

/ ^ " " g e n , ,1,'ich i!, diesen, so sthr in d^s Inlercsse
^."cr ^ ^ ^ . ^ -^ ^.,^.^ he;. Etaatsöconomic

^ " ^ ^ „ d e n Verhältnissen baldmöglichst einen dem >

" ^^l'issc aiigcnlessenen Zustand hcrdeiznsl'ihren. Ich

^^'^ dic Regelung der Waldservitnten.
^lä im Jahre l i- l l« dic Alisl)cl,ni,ig deö Unter.

ll)ansvrvl)ältlnsscs in, Ncichstcissc in die Debatte ge-

^'geii worden ist, sind ancl) Anträge in Betreff der

^ loser r i t l i t cn gestellt worden lind die Abgeordnc.-

^ unseres Kronl^ndeü Kram, Herren Doctorc»

z ^ ^ z h lind Ullcpitsch, crhoden ihre St immen zlir

t ,>^^"g der Interessen der Scrvltllts.-Bcrcchtig.-

der z ^ . ,^^!^on in di.sem Gegenstände, wegen

Kroül,;, ^ ^ ^ ' b c i t desselben in den österreichischen

üt w e r ^ ^ . ' ^ ' " l det.nllirtcrc Entscheidlmg gsf^l-

des H s!" ^ '^Ue, sl) sprach sich dennoch der §, 7

d,n' ^- ' ^ '̂̂ m 7. Septenibcr 18-15 d^ihin aus,

Eerv'f / ^ 'n Is - ' lind Weidcvcchte, so wie dle

bisl, ' ' ' ^ ^ ^ zwischen den Obrigkeilen »nd ihren

llnd d ^ " ^"^'rthanen entgeltlich alisznhcbcn sind,

l'"d M . ^ ' ^ ' ' ' ' <' desselben Gesetzes hat die Art

C ' ^^' der A„fl)ebling odcr Negulirmig dieser

^ ^ll der eingesetzten Commission zugewiesen.

lie,, ^7 ^ '^" ' die Tcxtir l ing dieses Paragraftheö kci-

«li ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ' ^ Sewi tn ten crst
>u>ch - ^ ^ " ' ^ dlihcr bis zn deren Regulirnng
ist ,̂ ^''"l> <>>!<> zu belassen gewesen waren, so

^ t U t t l / ^ ^ " d̂ '>l «seruitulsverpflichtcten nndScr,
fr,, ^ ' ^ l l g t e n ili vielen Gegenden nicht bcgrif-

z l „ > , ^ ^ ^ ' l,'der cr wollte nicht begriffen werden,

t^ /z "'"' ^ ' l c Belheiligtc die Existenz des Reichs.-

si^ , ^ ' ' " ^ dcsscn Versetzung uon Wien nach Krem--

l» ^^.' ^ ' u m Zustande cines Kranken verglichen,

^ „ ^ " ' il'm der Arzt das B i s a m , als letztes

^tbst / ' ^'"lchreibt. Daher g.schah es, daß i,u

^ ' M i . ! ^ in dem Genusse der Waldservituten

>dc>̂  ^c Störungen vorgekommen sind, welche,

"'ltei, °,^'"gedauert halten, zu bedauerlichen (>on-

/'Uis s ^ ' r n führen tonnen. Dicßfalls hat ebcn-

^"b^,,> ^a/ordncter aus unserem Kronlande, Hr.

^ ' ^Pe l> ' -'" ^'"^'' " ^ ^ ' ^ Ministerium gerichteten
" ' M s „ „ " ^ " ^'sselbe auf diesen Gegenstand mis-

^ l M s t e r ! ^ " " " ^ " ' ^ ^ ' " ' " " t ^ g gestellt, daß ^om

" " werd, ^ ' " ^ " l a r a t i o n erlassen nnd angeord-

!>" " " n g , , ' '̂."ss ^ " ^ ' bcr Waldserviluten so'lange

"aulnu>w ^ , ' ^ ' ^ ' ^ ' " sscn , bis dic gesetzlich,

i l l a t i o n ha " ' " ^ ' u wcrdc, und diese I » .

Minister des Innern ill der Reichstags S'tzling vom

2.',. Jänner v. I . erklärte, daß das Ministerium

eine Belehrung vorbereitet habe, und sie nächstens

hinausgeben werde, in welcher vorläufig proviso

risch ang>ordnet w i r d , das, alle ServiNtten, welche

uon den ehemaligen Unterthanen genoffen wurden,

aufrecht bleiben sollen, und zwar bis zur definitiven

Ncgclung dieser Verhältnisse.

Alis dieser Darstellung wolle entnommen wer-

den, daß unsere Herren Depulirten, ohne Rücksicht,

ob sie auf der linken oder im (Hentro gesessen sind,

beflissen waren, einerseits die Rechte zu wahren,

andererseits aber auch die Ruhe und Ordnung zu

erhalten und ein aufrichtiger Vaterlandsfrcund würde

nicht gezweifelt haben, daß es dem Reichstage hätte

gelingen können, cine definitive Entscheidung über

die Ablösbarkeit der Waldservituttn zufallen, wenn

derselbe in seiner Wirksamkeit verblieben wä>e.

Nachdem jedoch dieses nicht geschah, so bleibt

nichts anderes l ' i l 'r ig, als eine Mini'sterial.-Verord.-

nung adzuwaitcn, welche dicfe ?i>age, die immer

ungestümer ihre Lösung verlangt, zu ihrer Cut-

^ scheidung führen w i r d , und man erwartet von der

durchgreifenden Thätigkeit des Ministeriums die gc-

rcchlc Würdigung dicscr Hoffnungen, weil dadurch

»licht nur dic Interessen der Scivitutsbercchtigtell

lmd Servilutsverpflichteten gesichert, sondern auch

jcnc dcr National - Oeconomic dauerhaft geordnet

wcrdcn sollen. S o wenig als wir die Wichtigkeit

dieser Angelegenheit verkennen, eben so sehr begrei-

fen wir die, Schwierigkeiten, die sich der Regelung

derselben entgegenstellen werden ; eben deßwegen er-

achten wir aber diesen Gegenstand einer öffentlichen

Beurtheilung unterziehen zu sollen, um die freie

Presse in ihrer vorzüglichsten Pflicht — in der Auf-

klärung — zu unterstützen.

So wie jeder rationelle A rz t , der das erste

M a l den Kranken besucht, durch mannigfaltige

Fragen den Entstchungsgrund dcr Krankheit zu er-

forschen sich bemüht, um seine Behandlnng cinschla.

gen zu önnen, eben so sehr ist es Pflicht, den Ent-

stchungsgrund derlei Verhältnisse zu erforschen, de-

r.r Behandlung und Regelung aus öffentlichen .Rück-

sichten Pflicht dcr Regierung geworden ist. Es wäre

sehr zu wünschen gewesen, daß die Entstehungs-

gründe aller Unterthansftrastationeii früher genau

erhoben worden wären, ehe man ein Gesetz crlas-

scn hat ; allein wir sehen wohl e in , daß die Er l i i -

rung desselben in unserem Kronlande manchen

Schwierigl'citcn unterlegen wäre, und einen Zeit-

verlauf erfordert hätte, welcher die Dringlichkeit

des Gegenstandes nicht gerechtfertiget haben würde,

und eben deßwegen erwarten wir von der hohen

und dcr erprob-

ten Einficht des achtungswerthen Präsidenten der-

selben , daß dic einzuführenden Districts Eonünissio-

nen der Entstehungsurs^chc der verschiedenen Ur-

barial-Gicbigkeitcn mit Eifer nachgeben und zur

Geltcndmachung des §. !> des Patentes vom 12.

September 18^8 ihre Thätigkeit widmen werden,

lim nicht den Vorwur f auf sich zu laden, Uibarial-

fträstalionrn in die Entschädigung cinbczogen zu

haben, zu- dercn Bezüge die Berccht'gten schon vor

einigen Dccennien nicht hätten berechtigt gewesen

seyn sollen.

Wei l nun das Gesetz über die Regelung der

Holzungs. und Weiderechte und sonstigen Srrvi .-

tutörcchte gegenwärtig sich noch im Stadio des

Embriums b'sinden dürfle, so wollen wir versuchen,

einige allgemeine Ansichten über dic Entstehung

derselben aufzustellen und erklären feierlichst, daf.

wir die redliche Absicht haben, die Geburt dieses

Gesetzes zu erleichtern, keineswegs aber dic Webe»

derselben zn vermehreil. Davon das nächste M a l .

Politische Nachrichten.
O c st e r r c i ch.

55a i bach am : l l . December. Der Magistrat

und der Gemei'ndcrath der k. k. Hauptstadt Laibach

hat in der Sitzung am 7. und 27. l). M . dein k.

k. Herrn Gubernialrathe Dominik B r a n d st c t t e r ,

nnd dem gewesenen Magistratsuorstandc, nunmehri-

gen k. k. ersten Herrn .Bczirkscommissär, Johann

G l i t t m a i l , Ersterem in Würdigung seiner Vcr-

dicnstlichkcit als Präses der Morastentsnmpflmgs-

Commission, Letzterem in Anerkennung seiner Ver-

dienstlichkeit als Magistrats-Vorstand in den Jahren

l^ ! , ^ und lx j j» , das Ehrenbürgcrrecht dcr Haupt

stadl verliehen.

Am 28. December 18 l!) fand in der hiesigen

Klein-Kindcrbcwahr Anstalt die Ncth l i lung der

Kleinen mit warmer Winterkleidung und Wäfcharti-

keln S t a t t , was alles in reichem Maße voll Woh l -

thäicrn, besonders wieder vom verehrten Handels-

stände Laibachs, gespendet wurde.

Die Anstalt hält es für ihre Pf l icht, hiemit

im Namen der Kleinen allen l ' . ' l ' . Gebern den

innigstei, Dank darzubringen.

^ E o r r e s p . r o m Lande . Sol l ten wichtigere

Verordnungen im constitutioncllcn Oesterreich gleich

l a u ins L^bcn treten, wic das neue Iagdpatcnt,

so sind wir noch sehr f e r n c von jener Ruhe und

Ordnung, dic jedem Bürger nach einem vcrhängnisi-

volle,i Bürgerkriege eine Lebensfrage ist! — Kaum

waren die kühnen Märztagc vorüber, siel Alles über

das unschuldige Gcwild her, als wäre cs dazu be-

stimmt gewesen, die Rcvolutionshitze abzukühlen!

Es begann ein Treiben und Toben , als ob der

letzte Mohikaner-Hasc beim Landc hinausgejagt oder

vertilgt werden sollte! S o manchen, sonst ruhigen,

gelassenen Mann , sah man hie und da hcrumstrcicben,

und während man wähnte, er trage auf der Achsel eine

Scnsc, einen Rechen oder eine Hacke, trug er eine

wohlfeile Picmonteserin, mit welcher er die I a g d -

wll lh defriedigcn wol l te !

Die Jagden waren vorhin bis zur M i t t e des

vergangenen Jahrhunderts der Krone cmgchörig.

Damals wurden sie von dcr Krone abgekauft, lind

die Kaufbriefe befinden sich noch immer in guten

Händen. Ich glaube aber kaum, daß es Bi l l igkeit ,

noch Recht sey, wenn diese guten Hände jetzt nur

auf die permanenten Kaufbriefe angewiesen seyn

sollten; eben so wenig halte ich dafür, daß unsere

weisc Neg'erung einen Entschädigungswerlh, dcr

ohnehin für die gesammtc Provinz kaum 28.000 si.

bcträgt, vorenthalten wird. Wenigstens wird hie-

durch manches tiefschwcigende Herz beschwichtiget! —

V o r den Märztagcn war ich k e i n Jagdbc-

sitzcr, jetzt aber bin ich es in Folge Patentes, ohnc

jedocb hicdlirch das Geringste gewonnen zu haben!

Gänzlicb Unberufene bemühen sich von Früh Mor -

gens bis spät Nachts, im Frühjahre wic im Herbste,

auf cigeiN'M wie aul' fremden« Jagdreviere » rum-

zustrcisen und commod.-communistisch zu hausen!
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Als der Nevolutionsdonncr verhallte, erwartete
ich, das, der bessere S u m obsiege», werde, allen,
verqebens. I M , wo die ncuen politische» Stelle,,
jcsten Fuß gewüiueu solleu, jetzt sindc ich es ail der
Zeit, ein offenes Wort zu sprechen und biete jedem
Gegner mit Frcuden die Spitze.

Hauptsache der Vezirkshauptmannschaften wird
und muß es seyn, ehestens die Organisirung der
Gcnuinde» vorzunehmen. Ncbe»bci mache ich noch-
mals meine theuern Landslcutc alifinerksam, daß sie
sich mit gemüthlichem Vorbehalt und ohne aller
Leidenschaft in möglich stg^oße Gemeinden constitui-
ren sollen, weil wir widrigcns eine solche Unzahl
von Bürgermeistern ^die auch nicht von der Luft
leben) bekommen dürften, daß einer den andern
niedcrrennen wi ld . S ind einmal die Gemeinden
organisirt , sollen die Ausschüsse mehrerer Nachbar-
schaften zusammentreten und mit verständigen Jä-
gern berathschlagen, wclchc Gegenden einen Jagd-
complex zu bilden hätten! — Ich bin mehr als
überzeugt, das; hicdurch dann durch Verpachtung
an solide, umsichtige Jäger, besonders aber durch
strenge Inv ig i l i rung des Iagdpatentcs dem Liebha-
ber der Jagd der theuere Genus; dieses Vergnügens
conservirt bleibt und daß auch der Gemeinde der
rcele Nutzen hicvon nie entgehen, sonder,, sich im-
mer vergrößern kann '.

Conservative Freunde der Ruhe und Ordnung
werden meinem offenen Worte nie Feind seyn.

— W i e n , 12. Jänner. Aus Nr. 2 des in
Krakau erscheinenden »Ezas" ersehen wir einen intcr-
lss.ntten Bericht, wonach eine Versammlung ange.
sehener Kaufherren und sonstiger Geschäftsleute gegen
d^s bekannte Beueholr» des Krakauer ^ tadtrathcZ, wel-
cher, den ausorückliche» Bestimmungen unserer Grund-
rechte zuwider, die Sperrung einiger von Israelite!,
in der Stadt eröffneten Gcwölbc angeordnet hatte,
eil» mißbilligendes Votum abg geben hat. Bekannt-
lich hatte sich das Ministeliu», nach erhaltener Kunde
von dem ung'schlichen Schritte des Stadtrathes so-
gleich beeilt, die unliebsnnru Wirkungen desselben zu

ailnulliren.
— I n Komori» ist ein G,nn sonswechscl a>l-

geordnet worden. Das > , 2 u»d 4 Batail lon von
Deutschmcifter, welche bisher dort g r lgen , rücken
nach ten Bergstädle» und werde» durch das l . , 2.
und :t. Bat.nllon von Erzherzog Stephan ersetzt
werden.

— Währcud aus Bohinen durchaus erfreuliche
Berichte über den Fortgang des Giundrntlastungs-
geschaftes einlaufen, i»dcm neulich eine großi', aus
l l Gemtindcn bestehende Hcrrscha t — M i l j n —
ohne nUe Schwiengkeittn eiUIastct »vurde, vernehinen
wir , daß dieses Grfhäft auch in Mähren bereits so
bedeutenden Ums.mg cnwoimm hade, d.iß von der
Hauptcommiss,oi> füuf neue Bezi,kscommissionen ge-
bildet werde-, mußten Das K>o»Iand Mähren ist
nunmehr in !l) G>l!»de»tlastungsdczirte eingetheilt
worden.

Die ncue ien Vlachrichtci, aus Rom melden,
daß im Fa.le >̂̂> t.cm»ächst zu oerhossenden Rück-
kehr Sein r Heiligkeit de.' Papstes die französischln
Truppen sich n>,ch Eivitavcccbia zurückziehen dürsten
uud Rom von ciüer al,s i(j,000 >1''an» Neapolita
nern und Spaniern bestehcnden.G.lr»iso» besetzt blei,
be» würde. Die Genichte über ei»c» zu Florenz be--
stehexden Systems- uud Minist^rwechfel haben sich
nicht bewahrheitet A,n ^. spracl» sich für den mini-
steriellen Gcscye.xwnrs über die Maße und Gewichte
eine M o r i t a t N 2 gegen 3 Slinnnen in dcr Depu
litteukammcl zu Tur in aus. Die jetzt in Picmont
stark darnicderliegende radikale Partei hatte es na
meiulich sehr übel verincrkt, daß das Ministerium
kciuen Gesetzentwurf in Betreff der Bürgcrwehr vor-
gelegt H.Ute.

^ Aus sicherer Quelle vernehmen wir , daß
eben icht die Schll.ßderalhlingen in Betreff der, der
Rcsldcnz Wien zu crlhrNenden Geineindeordnung
Sta t t finden.

— W i e n , l 3 . Iä» , l i r Alä Beweis dcr große»
Thätigkeit des Wiemr MünzamleK dienen die nach
stehenden, uns auf verläßlichem Wege zugekommenen
Baten über die in der Zeit vom i . Nov. i848 bis

Ende October 1849, also wahrend eines Jahres er-
folgte Ausprägung, (5s wurden nämlich geprägt:
) » G o l d : vierfache Dukaten ^ 1 » Stücke, ein-
fache Dukaten 6<8.t»i^ Stück. I n S i l b e r : Tha-
ler (2 si, Stücke) 118.754 Stücke, Eiuguldenstückc
3!>(>4 Stücke, Zwanziger !3,<)53.l)02 Stücke, Sechs,
krcuzerstücke 90, »72.393 Stücke I n K u p f e r :
Zweikrruzcrstücke 7,754.84? Stücke, Einkreuzerstücke
27,8'W,(i58 Stücke, halbe Kreuzcrstückc 052,800
Stücke, Villtclkreuzerstücke 83.',635 Stücke; zusam-
men 141,372.138 Stücke. Hieraus crgiot sich, daß
im Lause dieses einen Jahres an Gold nahe an
über 4 ' ^ Mi l l ionen, an Silrerscheidemünze über
N Mi l l ionen, an convcntionsmäßigcr Silbermüuzc
9 Mill ionen und an Klipsergeld beinahe "/^ Mi l l ion ,
also im Ganzen über 17 ' ^ Mill ionen Gulden l l ,
Münzen geprägt worden siuo. — ?luf diese detaillirte
Darlegung hin erscheint es unv i» jeocr Hinsicht
ungerechtsertiget, wenn ei:', gänzlich linbcgründctes
Mißtrauen die so nützliche uud zugleich Verhältniß-
luäßig werthvolle Echcidc>nÜ!,zc der Sechskreuzei
stückt bcharrrlich voin Vcrkehie .»uszuschlicßci, stiebt,
Ohnedieß ist der Abfluß dieser Gattung in das Aus-
land nicht wohl möglich; wir vermögen deßhalb das
Manöver, welches sie dem Umlaufe entzieht, keines-
falls zu begreifen.

__ Seit einiger Zeit hatten sich zwischen den
Kattundruckern und ihren Gesellen Zerwürfnisse gebil-
det, in deren Folge die letzteren sich weigerten zu
arbeiten. Dics«> Renitenz hat nunmehr ein E»de ge-
nommen, die verlassenen Arbeiten sind wieder aus-
gelwmmcn wordex, nachdem ei»e beioe Theile befrie-
digende Ausgleichung zu Stande gckonilnen.

W i e n , >0. Jänner. Nachdem nunmehr das
erste Regiment der neu errichteten Gensd'arinerie
sowohl in Pcsth, Ofen, als auf dem Lande in vie-
len Orten des Pesthcr, Grane,- und anderer Comi-
tatc vertheilt eingerückt ist, und sogleich seine ge-
meinnützige Thätigkeit beginnt, so wird dieß mittelst
einer Kundmachung des Pesther Mi l i tä r - (5omman
do's zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beifügen
gebracht, daß es S r . Majestät ausdrücklicher Wil le
scy, die Mannschaft dieses (5orps, welche aus den
Tapscrsttn und Ä5elläßlichsten dcr t. t. Armee aus
gesucht worden, einer besondern Achtung vor Jeder-
mann theilhaftig zu machen.

Der Gensd'arm ist als immer im Dienst stehend
zu betrachten, daher Jeder verpflichtet, den durch
ihn zum Vollzüge gebrachten Befehlen unbedingte
Folge zn leisten.

Wer immer sich derselben widersetzt, wird au!

das Strengste bestrast werden.
Jeder Gcnsd'arm hat einen Legitimations Schein

bei sich, welcher mit dem Siegel des k. k. ungari-
schen Gensd'armerie-RegimeiUs-Commando und der
Unterschrift des Regiments- Commandanten verschen,
und auf dcffcn Vorweisung muß der sogleiche Vo l l -
zug seiner Anordnung erfolgen.

(>v) V o m rechte» D o n a u u s e r , l 3 . Jan.
Der Hilfsvcreinc im Interesse der Armuth durch un
verschuldetes Unglück werden jetzt so viele, daß sich
wohl nur Egoisten über die ungleiche Vertheilung
der irdischen Güter beklagen köuucn. Und der Im>
puls zu solclm, Vereinen gel)t meistens von M ä n -
ner» alis, die sich iu der höhcrn lind höchstc» Sphäre
der Societät bewege» und so das edle ^ugn iß able-
gen, daß die Humanität sich auch im Flitter des
Wohllebens nicht verscheuchen l.isse oder verscheucht
werde. Wir habe» in kurzer Zcit vier Beispiele hie-
von: die H a y n a ust i st uu g in ^csth, W c l d c n ' s
Ausruf zur Untcrstützuug der A>m.» in Wien, und
den Ausruf der Betheiligung an einem Hilfsvereine für
die Witwen uud Waisen der in dcm jüngsten Revo-
lutionskriege gebliebenen südslavischen u»d romani-
cben Gränz- und Nationalwchrmänncr, Der edel-

sinnige R am bach, der Vater dcr Armen, ist hier
a» der Spitze Das vierte Veispi.l ist dcr Verein
zur Unterstützung v e r s t ü m m e l t e r Ki i .gcr, dcr sicb
ebenfalls i> /Wien gebilrtt nnd die schöne Aufgabe
gestellt hat , derlei Unglückliche mit künstlichen Glied,
maßen zu betheiligcn. Wahrlich, so lange die Huma-
nität und das Mitgefühl noch solche unsterbliche
Werke schaffen, kann und darf der Glaube an die

m o r a l i s c h e Menschheit „icht verlöre» gchen, und
es ist nwdl scit Dcccnnien keine Epoche gewesen,
wo so viele der Opfer gebracht wurde», als l'll
der gsgenwättiqc,,, Al'cr rs smd auch j^icr Opf^
werth, cie, denen sie gewidinet siod. Nur c i n Bei-
spiel hievou ersehe» wir Hieralls: Ie^cs Gränzregl-
mcnt stellte über cie norinallnäßigcn 2 Feldbatcullone
»och »veitere 7., ja das ^eterwardeiucr ^iicg nttllt
sogar 7 Bataillone schlagfertig il,'s Feld. Provinzial-
(^roatien stellte unter Ander» auch dcm B a n das
auf eigene Koste» vollkommen ausg>'>listete Bandt '
rial'Hl!sarenregi<ueut z»r Verfügung und bot nebst'
bei zur Bewachung u»d Vrrtheidiguüg des Landes'
cordons an der Draoe gegen die Magyaren eint
Truppenmacbt vo» l 0 — ! 2 Bataillo»l>, auf, die bis
in die jüngste Zeit aus dcr Landcscassc erhalten wur-
den. Die Verluste vor dem Feiude und durch Krank-
heilen waren u>,^'l)>uer: Bataillone, die gegen I4t»l>
Man» stark auszogen, k.ümn bis auf 300 — 5 ^
Ma»n hcrabgcschmolz.li i» tie Heimat zurück V i ^
Gegenden der Mililärglä»ze uud des IxnachbarteN
(^ivi!gebietcs traf fvgar die Furie des Bürgerkriegs
unmittelbar. I m April v. I . wlirde» z. B durch
den Insurgenttuslihrer Pcrczel in, (^zaikistcübataillone
10 blüliende Dörfer eingeäschert, und im M a i die
Slave» genöthigct, vo» Haus u»d Hos zu flüchten.
Derlei Opfer licgei, schwer i» der Wagschalc!

H c r m a n n s t a d t . I n Siebenbürgen macht d>c
allgemeine lHinfühtun.q dcr deutschen Sprache in die
Verw>iltli»g deö Landes, alls die Rumäucn und
Vlagvare» eine» niederschlagenden Emdruck, ^Nirgends
war dcr Spracheustrcit vielleicht heftiger, als eben
in Siebenbürgen. Dic Natur der rumänischen Volks-
masse ist zähe lind widcrstäudig, lind die Allgewalt
der Popen über das rohe, blinde, ihnen ergebene
Volk wird der deutschen Sprache noch manche Hinder'
nissc in den Weg stellen. Es wird überhaupt schwel
gehcn mit den, deutschen Ferment dcr sächsischen
Na t i on , das damit ill Veibinduna, zu dringende
Rumänen - und Magyaren<hum zu zersetzen. -^
Nur, wenn Jedem das Sci,,e gegeben w i r d , N'^
eigentlich auch unsere Regierung wi l l , lann Gede^"'
folgen.

H c r m a n n s t a d t , !. Jänner. Laut den c i ^ '
gangenen ämllich,,!, ^tacl)»vcisl,l,gcn l)at sich die i,^'
serdurre nicht nur beinahe in allen Richtungen dt̂
Landes verbreitet, sondern schon ci»r solche Höl)^
erreicht, daß bis zum 10. December 1849 in S>^
beubürge» im Ganzen bereils 14.425» Rinder û"»
dicscr Seuche besalle» und ?05l umgrsiauden si'^'
— Eine Verordnung dcs F. M . L. WohlglMutl)
ist gegen die Beamten gerichtet, welche ihrcn »"ltc"
Schlendrian" zu verc>vigcn scheinen wollen, lind el-'
mahnt diese Hcrr»u mit cnc,gische» Worten an i ^
Pstichtr».

L c m b c r g , 5. Jänner. Neueste Berichte v0>"
2. d. alls T a r n o w bestätige!» zivar die sürchltl''
lichc- Urbcrschwemlnnng der Weichsclg.gend bei Kol"
und B a r a n o w , doch die Erhebungen, die man a"
Ort uud Stelle durch Sachkundige hatte vorneh'
incn lassen, und der cinige Tage darauf erfolgt
Aofluß der Gcwässer erwiesen, daß die Wcich^
ihr B c c t , wie man in dc» ersten Augenblicken ^^
Angst geglaubt, nicht verlassen hat. V e r a n l a s s t
zu ,rncr irrigen Meinung gab die fürchterliche Ä" '
sä'wellung des bei Baranow reißend vorübersiießel»'
den Baches Krzcnica, welcher sein Wasser mit de"
ausgetretenen Flut'nen der Weichsel vereinigt hatt^
Jedoch ist die Lage der Einwohner darum nichl
minder schrecklich, ll»d der Schade», den sie ""
Vieh und besonders an Erdäpselvorräthrn e r l i t t ^
groß, — haben aber, so viel mau bis jetzt ersahtt"'
keinen Verlust eines Menschenlebens zu bekl^gl"'

D e u t s ch l a n d.
B e r l i n , 10. Jänner, Die Publication ^

Vorschläge zur. Abänderung der Verfassung " " " ' ,
laßtc so zahlreiche telegraphische Me,>. ungell i " '̂
Provinzcu, daß die Bcnül)u>iq dcs T.legr^phe" ^'
D'pl'schcu ^iachinittags schon nicht mehr zulässig ' "^ '
Die Dlpcschtn wurden zwar angenommen, cs l^g^
deren jedoch schon so viele zur Besöidoung vor,
die Besorgung der später kommenden e,s! in der " " '
hätte erfolgen können.
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Zwiscben Preußen und Hannooer sind die Vcr-
hlNldlungen ^ii rim,,- Verstaüdiglü'g der dcutfcben
Frage >m beste» ss>',a»ge. Der hier anw.sende Kam-
lnerherr III'. o.M^Iorlie ist Seitens der Dannouer'scheu
Regierung an den Verhandlungen bcthciligt. Es darf
dies; als eine Folge der Statt gehabten Einigung
zwischen Oesterreich und Preußen angesehen werden,

I t a l i c u
T u r i n , ll. Jänner. I n dcr Depll t i r ten-Si-

ting oo,,, '. Jänner verlas dcr Depntirte Buon-
^mpagni hie Antwort auf die Tdronrcdr, welche
neben Loyalitäts- und Anhänglichkeits.-Versichcrun-
^ " die Zusage enthält, daß das Parlament alle
'"'lc Bestrebungen in, Vereine mit dcr Krone der
^^ '»gung c^nstitutioncllcv Freiheiten zuwenden
wolle.

<, . ^ o m , 29. Deceinbrr. General Baragu.iy
^lllittö hat öffentlich die Versicherung ausgespro-

^ "^ ' daß der Papst binnen kurzer ^eit nach Ron,
^l'ckkehren werde, sich aber alle Feste und alles

/plä'üge verbeten hade, indem er es vorziehe, daß
'̂  iu dergleichen Ausgaben nöthigen Summen zu»,
kl>cn der Armen verwendet werden.

^. ^ Dem Vernehmen nach hat der heilige Vater
^^'"uff ion von fünfpercentigen ,^blig,tioncn im

^^>u>iit^lragc von 20 Millionen Scudi beschlos-
>, ' ^'n denen acbt Millionen durch die Vermilt-
.̂ " "t̂ selben französischen Handelshauses, welches

ŝ  ^^n z^ei Millionen z»r Errichtung der römi-
qcs . ' ^ r ' vorgeschossen hatte, sofort in Umlauf
^ . Werden sollen. Es wird ferner behauptet, daß
d.. ^ ^ H^lis die AuszahllMg der fälligen Zinsen

t̂ztc», Semesters über sich genommen habe, und
., ^e Amorlisirung des noch in Rm„ circuliren^
^ " ^pl'bli^^^schen Papiergeldes besorgen werde.
^^ . ^ ' ' Etcllc der römischen.Bank, bei deren l'iqui
i > ^ ^ ' ^ ^>i Verbleiben hat, soll ein nenesBank-
l,,^ " l«iuer dem Titel -. ..Päpstliche Territorial-
,f . "»Nerzial Bank« crcirt werden. Das Etamnl^
Spital dieser Anstalt werden dir >n'<l, erübrigenden
^erccntigcn Odtigatio»ei, , i,n Gesamintbctragc

'̂"n !2 Millionen Scudi, bilden. Diese neue Bank

^ in, Verhältniß zu diesem Stamm - (kapital

^ " im Höchstwerthe von ."> Scudi ausgeben,

k»r k-"^ b^s einzige legale römische Papiergeld

Mn ^ ^ " n c ; der jetzt circulirendcn Banknoten die-

^ l ' M i c h ^ I ' " ^ ll. Jänner. Die Ausrichtung des
>'l'ä,tsfs/,^ ^ "pp " ' 6 >̂ n, H<'>tcl des österr. Ge-
Eichel» ^ ^'.^'Uon Hügel, N'urde gestern mit dem
t>la<> >,> .. "^'lssc voraenomnien. — Am Neujahrs-

» >oar '><,i»> >
^ z ^ I i ' I ^ " " clroßherzoglicheuPlaste Au^cr dcn
H'sche ^ " Würdcuträgern »var auch d.,s ostcrrci-
« îiwr ^ ^^'"l'sche Olsiciercorps geladen. — Dem
^'t io! , . / ' ' "?^" 5" Folge soll das österreichische (5xp^
^inü!^ " ^ ' ^" ^^'kana in ein.r Stärke von l0,0U0 ,
^Nvei, ' " ' ^"brslimntte Zeit im (.̂ roßherzogthume
^loßi, ^ ^'^ ' ^ ^ ^ "lls etwaiges Verlangen des
<̂» i> ' ^ ' " " " hierüber getroffenen Uebercinkoin-

^ c u p , ^ ' ^ " - ' ^ " ^ Mückziehen. Die Kosttn dcr ^
^ ^ a s ' " " " ' " ^ " ^ ' " Oesterreich bestlitten; bloß
b''e ty5t "'.' " "^ "llsällige kriegerische Ausgaben sorgt,
n» ^ ^''l'bc Regierung. Aus die Negelung der inne-
siä»^ ^ ^ / ' U ^ ' , mit Ausnahme dcr Livorneser Zu-
^>,s^' ' " ' ^ das österr. (^onimando nicht eingehen.
"̂s>H ^.^l ' ' "komme" soll dem Vernehmen nach die

^ ^ > ' g h ' ^ " - "llf wclchcr nächstens die Wiedereröss-
^ ' loskanischen Parlamentes erfolgen soll.

^ > , ^ " ^ I , , Jam,,-,.. Am 27. December, dcn,
l C ^>^> ^ ^ 'p"'stcs, war die «esammte könig-
l ^ Hc>l> ̂ . " " " ^"serta nach Portici gegangen, um

l ^ 'ch»vc, '̂  ' ^^ Gllickwunsche darzubringen. -
^ ' l " l i i ^ ''"^e sicilianiscke Staatsschuld ist in eine

?"^ ,000 ^ " " ' ^ ' ^ Schuld im Bctrage von
^ "sichln s / ^ " ' " " " " i d c l t worden. — lZinem

n ^ ' ^ n i s , ^ ^ ' ^ ' ^ c sollen die ^istungcn der
a " ' " " a s i " / " ^ " ' "")rend der mit wenigen

^ " " . so w i " ' ^ ' " ^ ^ " ' " " in dem Kirchen,-
°'e D>enste de. neapolitanischen

Garnison in der (5il,idcl!e von Mcss>>ia so belracl,.-
tet »ver^el,, als wenn sie während eines wi't l i-
clen Feldzu^cs Statt gesunden halten. — Der an»
10. Decemlvr v. I . erfolgten Allslösu»g der N.uio.
nalgnde ,;u Palernw war ein scinem Inhalte nach
mit dein Acte dcr Entwaffnung sehr coiitrastircndcs
Decret des königlichen Statthalters vorangegangen.
I n diesem wird die valermitanische )i'tio»algarde
ihrer i!oy,uität und N:,tcrthanentreuc lrlobt, ihres
Eifers zur Wiederherstellung und Ausrechthaltung der
Ordining rühmliche Erwähnung gemacht, welchem
amtlichen Panea,yrikcr die gleichfalls oisicielle Weisung
auf dem Fuße nachfolgt, die Waffen, Patronen u. s. w.
abzugeben, und sich ruhig und friedlich zu den heimi
schcn Laren und Penatcn z» verfügen.

Ll' r a n k r c i ll).
P a r i s , 5. Jänner. Eine lange stürmische S i -

tzung über die Gültigkeit oder Nichtgültigkcit eines
am Tage zuvor gefaßten Beschlusses! Das kurzge-
sasite Resultat ist : Die Dringlichkeit des Schullehrer-
gcsctzes, znerst durch Gleichheit der Stimmen für
und wider verneint, dann nach einer neuen Abzäh'
lung der Stimmzettel mit dcr Mehrheit von einer
Stimme bejaht, wurde wieder bestritten, dcr Be-
schluß aufgehoben, die Frage neuerdings zur Ab-
stimmung gebracht und jetzt nachträglich mit :'.2<.)
gegen :>00 Stimmen bejaht. Nie hat sich die Hal-
tungslosigkcit dcr gesetzgebenden Gewalt, der Mangel
leitender Staatsmänner auf eine scandalösere Art
kundgcthan. Wenn in der ktzten Abstimmung wie-
der eine stärkere Majorität herauskam, so ist doch
der Zerfall der conservative», Partei nichtsdestowe-
niger handgreiflich. I n der heutigen Sitzuug war
wieder Präsidentenwahl, Hr. Dupin wurde aufs
neue für das nächste Vierlelja!)» zu dieser Würde
ernannt, Er l,allc ^A« Stimmen, >iea>n l < 5, welche
Hr, Michel (dc Bourges) und gcgei, »a, welche
Hv. O Barrot erhielt. Hierauf wurde die Plata-
frage wilder vorgenommen. Der vom Hrn. Daru
entwickelte Eommissionsantrag ist: »die Vcrsamn^
lung ladet die vollziehende Gewalt ein, die Unter-
handlungen durch hinreichende Strcilkräfte zu unter-
stützen, um den Erfolg derselben zu sichern und un-
sere Vvlksangehöligcn zu schützen." Noch liegen,
außer dem Nance'sche», zwei Ammdements vor, von
den Herren Raudot und Bouvet, von welchen das
erstere die Einstellung dcr Subsldicn.zahlungen an
Montevideo, das andere die Anrus'mg der Regie-
rungcu der Vereinigten Staaten und Großbritanniens
zu einem gemeins l aftlichen schiedsrichterlichen 'Aus-
trag verlangt. Das Ernennungsdccrct des Herrn
Jerome Bonoparte vom l . Jän. ist jetzt in, „Moni -
teur" erschienen. Die Verleihung der Marschalls-
würde an dcn alten Ex-König, der durch ganz an
dere Dinge als Heldenthaten berühmt ist, wird durch

5 Hinweisung alls seine kriegerischen Verdienste bei
Waterloo molivirt, wo er alt der Spitze einer D i -
vision stand. Früher hatte er einigemal sogenannte
Prinzencommando'5 geführt. (Allg. Z )

P a r i s , 6. Jänner. I n der gestrigen Sitzung
dcr gesetzgebenden Versammlung begannen die Dis-

kussionen über den Gesetzentwurf hinsichtlich dcr P>i-
! mär-SchuIlchrcr. Da der Gesetzentwurf in Bezug

auf den öffentlichen Unterricht, auf die Tagesord-
nung vom l-l. d . M . gesetzt worden !st, so verloren
die Debatten einen Theil ihres Interesses. Das
Resultat über di endliche Abstimmung kann kaum
mehr zweifelhaft seyn, denn in der Sitzung wurde
mit :;.'>2 gegen 208 Stimmen der Beschluß gesaßt,
zur Abstimmung über die einzelnen Artikel des Ge-
setzentwurfes überzugehen.

Herr Dup in , dcr die Prä'sidentenschast wieder
angenommen hat, nahm ohne irgend eine voran-
gehende Ansprache in der Sitzung den Präsidenten-
stuhl wieder ein.

Die Sensation, welche die Abstimmung über
die Laplatafrage gestern in Paris hcvorgcbracht
hatte, ist noch nicht ganz verwischt. Hr. Thiers soll
seine Mißstimmung nicht verhehlen. Es heißt, daß

die Regierung einigen Repräsentanten die Absich
zu erkennei, gegeben habe, ein Eorps von l,"><»0,
nach Andern, von 2)00 M a n n , zur Unterstützung
der Unterhandlungen nach Montevideo zu entsenden'.

:W0 polnischen Flüchtlingen, die sich in Palis
aufhalten, ist eröffnet worden, daß sie nicht mehr
auf die Geld-Unterstützungen rechnen könnten, die
ihncn monatlich bisher verabfolgt wurden, ,

Groschritnnlucn und Irland.
L o n d o n , 2. Jänner Folgendes ist der gegen-

wärtige Stand der i» Actioilät befindliche!, britli.
schen flotte, ihrer Bewaffnung, Blmaimung lind
Verthcilung: :») daheim i in Portsmoutl) K» Schisse
mit 17« Kanonen u»d 22li7 Mann; Deoooport
<,Plyuwuth) 8 '^cb., I iN K , l l i I2 M . ; Falmouth
(P.,Ietboote) 7, ^ 1 , 2t i^; Shecrneß 5, 108, !)58; Wool'
wich8, «I,«.<t8;D»'pt,ord 1, l . N l ; Chatham 2, l l , .^02!
Pembroke 2, l2, 4 1; Qucenstown 6, ! I !, I I <> l, !») Ans
wärtigc Stationen : Lissabon 8 Sch,, .'l l .> K,, l>0!).'» Ni ;
Mitteüne.r 2,^, l<00, 8222; Westiüdien 111, 200, l?l»!;
Stilles Meer 12, 228, 23 l.".; Wcstasrikanische Küste
25, I <i5, 2 152; südöstl. afrikanische ^üste 11, 15,2, l <l9-l;
(Hap der gutcn Hoffnung t»',t>8,827. <-) Enldcckuugö-
und Au,»ahmsscl)lsse2l, 80, l ' ^ ; Vorraths-uud Trup'
penschisse 1.2<!,!'.?2; Admiralitätspackets 12, K.,24,.
Zusammen !!»!» größere und kleinere Schiffe, 271«
Kanonen, 2!),2!7 Ossiciere. Malrosen, Schiffsjun-
gen und Marincsoldaten. I n letzter Ziffer sind 1000
Supcrnumeraricn und die zu Land in ihren Divisio-
nen befindlichen Marimsol'atcn nicbt mitbcgriffen.
Dcßgleichcn sind die indische, die hiuteiindische und
chinesische Station, als der ostindischcn Eompagnie
unteist'll!, nicht mitgezählt. (A. Z )

Vomanijchco Acich.
D li m a s c u s, 20. Deceinber, An» 2 l. Novem-

ber nlüdr !)!»>- an »lelirlre» Kurdsü lllid emem Grie-
chen, welche sich zum Islam berch't hatten, die Be
schneiduiic, unter gr̂ sje» Festlichkeiten vorgenommen.
Moliammcd Fayz .Bey, einer der ungarischen Rene-
qate», wurde bei dieser Gelegenheit höflich aufgefor-
dert, diese zu wiederholten Malen hinausgeschobene
Eeremonie an hch vornehmen zu lass.n, was er jedoch
abermals ablehnte — Am !). December ist Fall) la
El ian, ein durch Vermittlung des österreichischen I n -
ternuütius in Eonstaotiiwpel zum persischen Eonsul
für Daniascus und Alepvo beförderter öftcrreichischer
llntcrthau I>ie>̂  lina.etr, ssen. S>.> sehr auch di.» persi-
schen Moslemin, die Verleihung einer solchen Würde
an ciuen Giaur mit scheelen Augen betrachteten, so
musitc sie doch gute Mienc zun, böse>, Spiele »na-
chei,, als Seine Ercellenz der Serastier Said Pa-
scha den Vorgänger des neuen Eonsuls zwang,
diesem die (5lmsu!ararchive und das Eonsularsiegel zu
üoe>gebcn.

Neues und Neuestes.
— I n Prag erscheint mit Ende Jänner eine

thcolog. Monatschrift, herausgegeben von del, Pro-
fessoren an, bischöfl. Seminarium zu Hildcshcim,
in, Verlage des Herrn Eredner.

— Die definitive Organisirung für die Gene-
ral-Hirection der Eomnuinicationen wird in, '̂ausc
dieses Monates erwartet.

— - Se. Majestät hat den, Jusiizministrv voi,
Schmcrling einen kostbaren Brillantring verehrt.

— Die Organisirung sämmtlicher Buchhaltun-
gen liegt bereits ausgearbeitet in, Bureall des Prä-
sidenten des obersten Rechmings-Direktoriums.

— Aus Großbritannien sind in den letzten ltt
Jahren ( !83i)~- l«i8) l,2ö7.U>.'> Individuen alls-
gewandert.

-^ Der Entwlirf des Forstgesetzcs lst fertig,
und eine Eomnufsion unter dem Beisitze des Herrn
Ministers von Thinnseld wird zur dießsälligen Be-
ralhung demnächst zusammentreten.

— Die heute hier eingetrosseuc Nummer dcr
Pcsthcr Zeitung bringt l8 neue kriegsrechtliche Ver-
urtheilungcn, zlim größten Theile ehemalige k. t.
Dfsiciele betreffend.

Verantwor t l i cher H»rranögrl»cr und Vcr lcgcr : I g u . A l. v. K l e i n m a y r .



Meteorologisclio Veobaciitttugott zu ^nibach il» Iälluer 5 85O.

' ^ ' Vcol'achtunq. aus 0" nducirt. »ach Ätamu. dl>,i Himmcls. iu 24 Snmdcu. ' '

l «Nln Mm^. 27" 1«"' 0,42- ' — 1 " O tvüb
U» ^ 2U!»Naä', 27" 10'" 1.12 '" —1° SO dw

/ l«»Ul,l Ab.nd.' 27" 10" . ' i^ l2- ' —1° SO dw

l <> U!n M. 2?" !<»'" <»,^"" —2" EO dt.,'
<> ' 2 llln '.'.'aä>, 2?" !<'"' 0 ^ 2 " " — 1 " SO dw

^ XlUyr Al'. 2?" <0'" 7,44"" - 2 " S Z O dt̂ '

l tt Ns,r M. 27" l l " 2,20"" - ü " O '^cl'.l
1 2 ) 2 Mir Nach. 27" l0""1<».04— —2" O Sch»^'

^ lO illn-'Ab. > 27" N " ' 0,!)<l— —:<" SOS triib

der Staatl 'p^piere vom l l . Iä , incr 185)0. !

Staliickschlildv.'lschn-il'miqm ;» 5) ,'l^t. <iü (5M.) «.', 7/>i
dcttl' ^ „ 4 l/2 „ „ ^4 7>«

drlt.,' „ :! ,. ., .',<» 1/4
Wm>. Stadt-Vaiia'-Obl. »̂ 2 p(>t. <i„ (>M.) 4<»
Ol'li^at. dcr a l^ . „i,d ux^ar. l û !l l'^'> ^ ^

H ŝ!a>i>!»cr, l̂ cr >i!tcr<!! ll'i». ! „ 2 1/2 „ »
l'ardischnl Schuldm, dcr i» ^ „ 2 >/4 „ ^ —
Flm'cn; il»d (^ciiiia ai>f> -̂ ! „ 2 „ l 40
»l>»!!M'!N'!I Aüll'lnU . . ^ „ 1 !^/4 „ I

Vaut-Acti.u, l'v. Stück 11.')tt iil C. M.

Wechsel-(5»m'6 vom >1. Jänner 1850.
Aiosti ldani, siir 100 ! !,alcr ^'»vll i i t , »ithl. l 5i5 (>>». 2 Mmiat.
^l»z^'!'lnq. s,!»̂  1<»<» ("»!^>i «>n'.. ^:>!d. l 1 l:^/4 0>. Uft'.
Fraiif furt a . M . , siir 12<»sl. si'dd, V^r-

eiül'l^Rläbr, im 24 ^ 2 sl. ,v»ß, (^üld, 1 l <» -V4 <A. .2 Monat.
Gcinia, siiv !!<»<» »n,.' ^>>„uuil. ^ ' i l . , C>»u>d. 12!> Bf. 2 M^nat.
Hamburg fiir ><)<> Tlialc» Vai i^ ' , M , l . 1<i4l/2Bf, 2 Monat.
Livl'riil),' für W<) i l,'c« l̂!lschr ^in-, (^lild. l 12 Vs. 2 Monat.

London, snr i Pfund T t ^ i » ^ G..ldcn ^ ^ ' ^ ^ ü ' ^ i c h . ,

Marftilsc. sin Wl» sslaüü,!, . (ö'nld 1.'l2^. 2 Monat.
P.ni^ siir W0 Nanlcn, . . (^uld. 1.'!2 I>2 2 Monat.

Gctrcid-Vurchl'chllitto-Prcisc
ill ^.nl^ch am 12. Iänl icr l85it).

?)t a v k t p r l i s c.
Ci>, Wiener M<'yc!, Wcizci, . . l st. ^.7',^ t>.

— — KllkU'lltz . . 2 „ 1l) ' „
— — HuWil'ucht - — ., — .
— — Kmli . . . 2 » 57^4 »
— __ Geiste . . . — . . — ,)
— — Hiise . . . !<! ., >7''.,4 »
_ — Heiden . . . 2 „ 3.?' .,
— — H.i'e, . . . ^ » 54 „

M. S. Ll ' t to.; icl)ungen.
I „ W»,!> a»> !A. Jänner 18^><>!

4«. »7. <i<i. < j , . 7^.
Die ,nnl)ste -'.lel)l!»^ >vil'0 .n,> 2!t. Jän-

ner ltt5,U ü, bn^ii) <^'i)ii!le>l w<'l'5en.

I n W>>» l'iii l ' i . I ^ m i ^ l«5<>:
7^:. 7« t»0. : l i . 7»ii.

I îe ilä^ste ^iehl l i i^ wno am 2lt. I a n -
l>cr lk5<> !>> Wil 'n g<>)>Ul.i! noden.

drr hicv A, l^el 'o l l l l „c l ,c, l «nd Abgereisten.
A in l l . I ä lilies IUÜ0.

Hr.Kl'pp. Haiidelsm^N!, — li. Hr l),>. Schwel',
Pl,v.U,cr; beide von Wie« inicl) Tiirst. —Hr . Hmo
l'M'^1 Fr.,nco!i>», 'pnv<,tier, mit Fnn,, ^ ' „ Wien »,ch
^ . i l . m d . - Hr. Mich. Eelh^sn-, Behüte, von Wien.

-vr ^,gl'..^l)m,doir, Privatier; deile v^n Trieft „ach

.̂avaz. «cm.cr; >- Hr. ^ „ d a m r . P.i,ati.'r -..
<̂ >!,.,'» <x ^ ' - ' " l ' i»», «lie 1 ̂ m Wien n^ch

3 i : ^ m ' c h ^ , ^
De» l l i H>, B.rtholomäus Fatm-, Handel'"

" " „ , von Gratz n.ch Tricst. - H „ I o f t p h ^ n " , i
P r . .a t . ^ . .n W i . . n.ch Udinc. . ' , ^ I ^ N ^
^- H>. Wenzel Hcnn.n, _ u. Hr. M.rcns Osi.m.n
H<indc!5leme; alle :i vo„ Wien nach Triest - D '
Thereö^üeißeger, Private, vo. Pettm. n.ch Padna.

Z. !X. (!)

ImKaffehhanse
deo P e t e r G i l l y sind folgende Zeitungen
zu vergeben, als: »Wiener sammt Abcnd-
vlatt," »Grazer sammt Abendblatt, »Presse,«
»Lloyd,« »Laibacher,« »Leipziger Illustr.«

Neunn'hntcs Vcru'ichni/;
der ; u r <Hr,ittd«u»z eiueo kraillischeu P r o -
v iuz ia l - Inva l idenfondec ' cin«^e«^a«^el»en f rc i -

w i l i i g r n Ve i t räge .
Uebcrtra,̂  des l8. Verzeichiiiff,.'. ,m't ^20 ft.

in Obligat, lind bar <»!>̂ o si 5/^'/^ ^-.

)̂i euer C' m ftsan q :
Herr Gcorg Lerche, , Bllchhandlcr,

den Erlös fnr die vom H>n.
Ios. Koß vcrf^ß'en EchrisisN
hinsichtllck der Bedandlu, g
der (Zl)o>e>a.-Kr.,nke,l - - < > » — »

3^on der k. l. ^sz!rk5l)'N!vs»mn„.
fchast i>> ̂ ^iback dc> mit B»-
crei dcr h. k. k. illy», üandes«
stelle v. l«. December il>4»
von dcm Geziris-^onnniffcl'
li.tte ^«eulnairll aus Äi'I.'sj
der NeklUlirilnqs - ^»eiule,^
cinbe^alil'e Milmn' ' ^recn:
l iuns' Ul'btl'schllßgeldeibetrag
init : . 2 l ^ ,> »9 "

Summe: l20 sl. in Ol' l . uild dar ! l> l46f i . >3"^ kr.
Stadtm^gistrat Laibach den 6, Jänner »849.

Dem'ficc - I^nzrigr.
lhcile ocs Scl'au,pi^o>.ü und Dccl>vanurö Vtobert

H o r n , zum eisten Vt.<l<:

D e r t o d t e Gast.
Ll<st,pi.'l in 2 <!l»fzligeli, nach Z'cholte's ^ izählmi^

von ^ n d i v l ^ N obe , s. -i>'N!i iolge,,:

bebende V i l d e r anö Oester re ichs sie.peichen
Feldzi i t teu der J a h r e > S 4 8 und « ^ t t t .

Gemalt und alra!,qi,!l vcm iLeiieslvi.nueli.
I . B i l d : H^l stc»bcurl'Klisg(r Uluelin Äiuliergoncs'
biior. 2ieö ^ ) i l d : V a t e r Vladetzky lüilc» sci>,cn
Klicaern. I n des Feicmaischallb ^^egleiiun^ e blickl
man dln F. Z. M . ! ^ l o n Haynau l̂ nd F. M i!.
Baron H^ß zu Picrdc. 5e5 i ü i l d : D.,k ^)lab der
^t ial lc i ien dcö lU . ^agelbxtaillo»? .̂uf dein K,cb-
hose ,,n ^ s . ^ l i t i ^ ! . ^icv ' ^ l l d : D i e V i n n n h l n e
von V t a i l a u d , wobei dao rllhmvc'lle v^leüandlsche
Negiüieitt Pi l l iz Hohenlol'r N^. !7 den lhaligsleü
Anthe.l lnii 5,!äi!zcil!em ^ lsol^ nahm.

H r r llüteizeichnete wagt es, rm v,rehe lll,g5'
wü'rdi^eö Publikum zll dieser Voisl i l l lnu; tl^ebcnst
l i i ^u latkü, lu>d glaubt niit Vnvlßbeil vc>sp ea«l» zu
t0il,.eü, d>.̂  i1l!sma,,d dal,' Tyealri unbdüco^n vcl-
lasse» w i ,d . Her dulovollcn Thriliu'hmc el<>e5 tunji.-
siiülige», veiehiien Publittuno eiupsilyü sich

dcr»,' cr^cl'>!!stcr

Mobcrt.Horn.

Gegeuetttgegttnng.
Auf die Entgegnung des Herrn I o se p h

K 0 t t n i g g von Verd bei Döerlaibach muß
ich bloß bemerken, daß es bei dem verwor-
renen Stande deö K o t t n i g g 'schen Verlaß-
vermögens selbst dem geübtesten und erfah-
rensten Manne unmöglich war, in'o Klare
zu kommen, und dieß umsomehr, da Herr
Joseph K 0 t t n i g g das Organ ist, wel-
ches den Verlaß, in jenes Dunkel zu hüllen
Wußte, aus welchem man nur durch kostspiel-
lige, auf Rechnung schuldloser Pupillen zu
veranlassende Auslagen endlich kommen kann.

Ich lege gegen den in der Entgegnung
vom 8. Jänner meine Ehre und meinen unbe-

scholtenen Ruf so schwer verletzenden 'Aus-
druck » b o s h a f t e V erle u m d u n g " ein
für alle Ma l feierlichst Verwahrung ein, und
behalte mir sonderheitlich bevor, auf Ehren-
beleidigung die geeigneten Schritte einzuleiten.

Schließlich bedarf es von Seite des H^rrn
I 0 sephK 0 t t n i g g gar keiner Empfehlung
wegen der bessern Wissensnahme über die
vielen rückständigen Interessen und Pupillar-
gelder meiner minderj. Kinder; sobald mir
die Quellen und nöthigen Daten, welche ich
bereits mehrere Male fruchtlos und mit vielen
Kosten angesucht habe, bekannt werden, wird
es meine Sorge seyn, unter den: Schuhe der
Dberoormunoschafts-Behörde, als Mutttl
mit dem rechtnläßigen Herrn Vormund, 3 M
t h i a s P e t r i t sch aus Loog, vereint naä)
meinem Pflichtgefühle zu sorgen.

Laibach am l i . Iäliner l^.'io.

V c r t r n u d S M i l i g g ,
verehelichte Tertnis.

A n z e i q e.
Gegeil pupillarlnäßige Sicherheit und

!iproc. Verzinsung sind 'i^lill fl., auch in klei-
nern Beträgen, darzuleihen. Where Aus-
kunft hierüber ertheilt der Kappelmacher,
A n t 0 n S a m u e l , iul Gewölbe des Galle'-
schen Halises am Platze.

Z . 7 5 . l ^ >

A n z e i U r.
Die ergebenst Gefertigte briilgt zur all.g^

meinen Kenntniß, daß bei ihr alle So iu^ ' ^
durch den Fasching, von l l Uhr V o r m i M "
bis 2 Nhr Nachmittags, ganz frische, l M
Faschings ' Kvapfcn ^u ber'onnm'N sind, l ^
bittet um geneigten Zuspruch.

Hl'lrne MlNl'lani.

Z. « l . ( ^ ) N r . <;."»>
'^ u I! d m a ä) ll n q.

Die hol).> Mim.'erial-P^stsetti.)n hat mit
Verordnung vom 2-l v. M , , ^. ! ^7 !>N ' . , ci" '

! ?lnza!)l von E^,,^,^iai e!, t er ^undmachllng n»d
d.s Taiiss^, de> v^m l . Joiner ^. '»0 cn e!nz»'
h'banden Fahrpost - Portos l)ü!)ien ^<m Verkauft
um den Kostenbetrag uun dr.i Kren;el>l 6 . M>
pe. S'tl'ick anh.r ül.'cl's.'ndet; wovon die Verlaut'
dal'un.) mit dem Beisüg.n geschieht, daß der hicl'
ortige" Fahrpostadchcilung der Ve.schleisl di»^^
Exemplmc ül,e>tragen wurde. — >N K. i l l y l i ^^ '
Oberposloerwaülmg ^alda h den k. ^änncr l ^ ' ^ '

Z . ^ . (^) ^ i r . s .

K u n d lu a ch u n ,>. . ̂
^e i dem k. k. Ow'postamte i , . B l ü " " <u^

zwei A.cessist.'nstellen, mit dem Gehalte jährl ' /)^
:;.-><!> ft, (ä. N . , durch d.lvn Befehl ig allcns^
eine Acccsftstenstelle mit 3M> si. lZ M . 6^'h'"^
del demselben Oderpostamte oder bei ''>"<'"' ande
Posta.i.te deö lnäyrisch-schlcsischcl, Bezirkes " '
dl^t werden dürfte, g.g^n Erlag dcr lZautwn ^
Betrage der Besoldung in Erledigung g ' ^ ' " " w '
?lu.!) tominen daselbst einige u n e n l a '' l t l ^ ^ .
Pro.ttitantenst.llcn zu besehe. — Die '^cwi ^
habe» d-c gehörig docnme>,t>rten ^<u> .c , ^.
N'ackweisung der Studien, der Kenn!msi'' " ^
Postmampulation n„d der Sprache», »" ^ ^
der vorges.tzte.Bchörde längstenü biü l ^ . I ^ ' - '
dei der n.ähr,,VH - schl.sischen Oberp, stverwaln"^
m Vlu.ni einzudringen und darü, zu b ' " " ^ " ' ^
u,!d mit welkem Beamten oei dem eing ' » s i ^ " " ^,.,
ten Amte sie et,oa, da»n i>, welchem ^ " ^ ^ ^ e
w^i.dt oder v^rschräg^rt sind. — H^ K, ' " ^ ^ .
Obeipostverwaltung. Laibach am 2. Jänner K̂v



378 K u n d m a c h u n g . *.««.?.
Die Bank-Direction bringt hiermit den Stand der österreichischen National-Bank vom 31. December 1849 zur allgemeinen Kenntniss.

A c t i v a . fl. kr. P a s s i v a - .ffl. kr
: — ' • j . _J

Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren 3o,o64-Ö23 357*1 Banknoten- TJmlauf 260,477.658 —
worunter Wechsel auf fremde Platze: 56g,/,4'j fl. 23 kr.

Vorhandene 3 % C;.sse- Anweisungen von 1849 in sämmtlichen Bank-Cassen _ 16,01704° —
Escomplirle Effecten, verfallen zwischen 5 und g5 Tagen 20,799.190 "• i3kr. Reserve- und Pensions - Fond . . « . 6,817.617 l43/«

Detto vom Wiener Aushilfs-Comite 1,787.926 „ 8 » •
Detlo desBrünner, Pesther Hundeistandes, dann einiger Industrie-Unternehmungen u. s. w. . g35-AOO » — „
Detto mehrerer Fabriks- und Realitäten-Besitzer, mit pupiüarmässiger Sicherheit . . . . 608.830 „ — » Die noch unbehobenen Dividenden, einzu-

Sumraa . 39, i3l.56611. 21 kr. lösenden Anweisungen , dann Saldi lau-
Detto im Prager Portefeuille . . 774,0.36 „ 43 .. 29,go6.3o3 4 fender Rechnungen . . . . . . . 3,!7i.ai8 ^ j j

Vorschüsse gegen statutenmässig deponirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar in längstens 90 Tagen . 13,046.000 fl. — kr.
Detto an österr. Lloyd, Dampfschiff- Fahrts - Gesellschaft und einige Stadt-Gemeinden . 2,Qo3-ooo „ — » 16,249000 — Bank - Fond durch 5o,62i Actien, zu der

ursprünglichen Einlage von 600 fl. Conv,-
F o r d e r u n g e n a n d e n S t a a t : Münze Pr. Aciie 3o,372.6oo -

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar : /
a. zu k% verzinslich 37,583.790 0.34 V4 kr. /
b. unverzinslich 40/261.865» 52 '/4 » 77,845 656 26V« /

Gegen Real - Hypothek escomptirte Central -Gasse - Anweisungen zu 3 ^ . • • 5o,o°o-ooo — /
Die vordem, unter verschiedenen Titeln bestandenen Forderungen , welche nun in Folge des mit der hohen Finanz- /

Verwaltung abgeschlossenen Vertrages in eine, zu 1% verzinsliche Summe vereiniget werden, und zu deren . • /
Deckung und ailmähligcn Tilgung die Einzahlungen der sardinischen Kriegs-Entschädigung und des 4 '/2 % Staats- /
Anlehens bestimmt sind • 96,948,768 fl. 38 kr. /

Hiervon ab: /
E i n z a h l u n g a u f d i e s a r d i n i s c h e K r i e g s - E n t s c h ä d i g u n g . . . . . . 6 , 0 2 0 . 7 6 3 fl. 7 k r , f

Detto auf das 4'/ , % Staats -Anlehen 33?563.5oo » 9 V4 » 3g,534^63 » 16V4 » 57,364-5o5 113]4 J /

Schwebende Saldi für eingelöste Partial-Hypothekar-Anweisungen und deren Coupons, 3 % Anweisungen v. Jahre 1842 etc. 3,832.562 k^\ /

Unter Garantie des Staates: /

a) Darlehen an Ungarn zu j ^ 796,645 36 /
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich * 1,8'Ooeo — /
c) An k. k. Versatzämter » iod.000 — /

Bestand des Reserve- und Pensions - Fondes in Staatspapieren und Bank - Actien . 5,942.885 37 f
Werth des Bank-Gebäudes und anderer x\ctiva J,83g.58i 17 U /

^90339.103 30% / J9^83g.io3i3oV4|

' : : ' • . . ' ^ " 1 • • H/
Wien, am 8. Jänner i85o. P i p i t r ^ Bink - Gouverneur. Sina, Bank-Gouverneurs - SteJ/rerfeter. M

Murmann, Bank-Director. i*


